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Studiengangsspezifische Bestimmungen für den Bachelorstudiengang

„Angewandte Materialwissenschaft“ im Fachbereich SciTec an der

Ernst-Abbe-Hochschule Jena

vom 13. Februar 2025

Gemäß §3 Abs. 1 in Verbindung mit § 38 Abs. 3

des Thüringer Hochschulgesetzes (ThürHG)

vom 10. Mai 2018 (GVBl. S. 149), zuletzt ge-

ändert durch Art. 31 des Gesetzes vom 2. Ju-

li 2024 (GVBl. S. 277), erlässt die Ernst-Abbe-

Hochschule Jena folgende studiengangsspezifi-

schen Bestimmungen für den Bachelorstudien-

gang „Angewandte Materialwissenschaft“. Der

Rat des Fachbereichs SciTec hat am 10. Sep-

tember 2024 diese Ordnung beschlossen. Der

Präsident der Ernst-Abbe-Hochschule Jena hat

mit Erlass vom 13. Februar 2025 diese Ordnung

genehmigt.
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§ 1 Geltungsbereich

(1) Diese studiengangspezifischen Bestimmun-

gen konkretisieren aufbauend auf der Rah-

menstudienordnung (nachfolgend RSO) so-

wie der Rahmenprüfungsordnung (nachfol-

gend RPO) für Bachelorstudiengänge der

Ernst-Abbe-Hochschule Jena (nachfolgend

Hochschule genannt) die Modalitäten von

Studium und Prüfung im Bachelorstudien-

gang „Angewandte Materialwissenschaft“

(nachfolgend Studiengang genannt) des

Fachbereichs „SciTec“ (nachfolgend Fach-

bereich genannt) der Hochschule.

(2) Diese studiengangsspezifischen Bestim-

mungen gelten für Studierende, die ab dem

Wintersemester 2025/2026 im Studiengang

immatrikuliert werden.

§ 2 Zugang zum Studium

(1) Die Studienbewerberin bzw. der Studienbe-

werber erhält Zugang zum Studium, wenn

sie bzw. er die allgemeinen Zugangsvor-

aussetzungen des §67 Abs. 1 Nr. 1 bis 3

ThürHG oder die Zugangsvoraussetzungen

nach den §§ 67 Abs. 5, 68, 70 Abs. 1 oder 2

ThürHG in Verbindung mit den gegebenen-

falls bestehenden gesonderten Regelungen

der Hochschule erfüllt.

(2) Es ist kein Vorpraktikum notwendig.

§ 3 Zulassung zum Studium

Das Studium an der Hochschule ist grundsätz-

lich zulassungsfrei. Regelt die jeweils geltende

Satzung zur Festsetzung der Zulassungszahlen
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der Hochschule für ein bestimmtes Semester

eine Zulassungszahl, so ist das Studium für die-

ses Semester zulassungsbeschränkt. Für die

Vergabe von Studienplätzen gelten im Falle ei-

ner Zulassungsbeschränkung nach Satz 2 die

Regeln des Thüringer Hochschulzulassungsge-

setz (ThürHZG), der Hochschulauswahlverfah-

renssatzung, der Immatrikulationsordnung (Im-

maO) sowie der Satzung zur Festsetzung der

Zulassungszahlen der Hochschule in der jeweils

aktuellen Fassung.

§ 4 Immatrikulation

(1) Personen nach § 71 Abs. 1 Satz 2 ThürHG

sowie nach §71 Abs. 2 ThürHG in Verbin-

dung mit § 5 Abs. 5 ImmaO der Hochschule

benötigen für die Immatrikulation den Nach-

weis hinreichender Kenntnisse der deut-

schen Sprache, mindestens nachgewiesen

durch:

• die Deutsche Sprachprüfung für den

Hochschulzugang (DSH) 2,

• den Test Deutsch als Fremdsprache (Test-

DaF) mit mindestens vier Punkten in allen

Teilbereichen,

• telc Deutsch C1 Hochschule,

• das Goethe-Zertifikat C2: Großes Deut-

sches Sprachdiplom,

• den Prüfungsteil Deutsch der Feststel-

lungsprüfung eines Studienkollegs oder

• das Deutsche Sprachdiplom der Kultusmi-

nisterkonferenz – Zweite Stufe (DSD II.).

(2) Die Immatrikulation in das erste Fachsemes-

ter erfolgt in der Regel zum Wintersemester.

§ 5 Ziel des Studiengangs

Ziel des Studiengangs ist, Studierende zu befä-

higen, werkstoffspezifische Tätigkeiten in unter-

schiedlichen Industriezweigen wie der Automo-

bilindustrie, Luft- und Raumfahrt, Medizintechnik

und Elektronik erfolgreich auszuführen. Absol-

ventinnen und Absolventen sind in der Lage, ge-

eignete Werkstoffe für spezifische Produktanfor-

derungen gezielt auszuwählen, gegebenenfalls

zu optimieren und erfolgreich in interdisziplinär

organisierten Arbeitsgruppen mitzuwirken.

§ 6 Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester.

§ 7 Aufbau und Inhalt des Studiengangs

(1) Der Studiengang ist ein Präsenzstudien-

gang.

(2) Für den erfolgreichen Abschluss des Studi-

ums sind 180 ECTS-Punkte erforderlich, da-

von pro Semester durchschnittlich 30 ECTS-

Punkte.

(3) Aufbau und Inhalt des Studiengangs regelt

verbindlich der Studien- und Prüfungsplan

(Anlage 3).

(4) Das 6. Semester ist so ausgestaltet, dass es

sich für einen Studienaufenthalt oder Prak-

tikum im Ausland besonders eignet (Mobili-

tätsfenster).

(5) Im Studiengang ist ein Teilzeitstudium nach

§ 24 ImmaO i. V.m. § 17 RSO der Hochschu-

le nicht vorgesehen. Auf Antrag der bzw.

des Studierenden können individuelle Son-

derstudienpläne erstellt werden, wenn die

Voraussetzungen von §24 Abs. 2 ImmaO

vorliegen.

(6) Die Lehrinhalte des Studiengangs ergeben

sich aus den Modulbeschreibungen.

§ 8 Praktika

(1) Das Studium beinhaltet vorlesungsbeglei-

tende Praktika, welche in Anlage 3 aufge-

führt sind.

(2) Das Studium beinhaltet ein Praxismodul „In-

tegrierte Praxisphase“. Dessen Ausgestal-

tung ist in der Praktikumsordnung (Anla-

ge 2) geregelt.

(3) Die Zulassungsvoraussetzung für das Pra-

xismodul ist die erfolgreiche Absolvierung

der Module bis einschließlich des 4. Fach-

semesters.

(4) Die Dauer des Praxismoduls beträgt minde-

stens acht Wochen.

§ 9 Unterrichtssprache

Unterrichtssprache ist deutsch, soweit in Anla-

ge 3 nichts Abweichendes bestimmt ist.
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§ 10 Wahlpflichtmodule

Anlage 3 enthält einen Wahlpflichtbereich. Die

Dekanin bzw. der Dekan des Fachbereichs hat

die angebotenen Wahlpflichtmodule rechtzeitig

vor Beginn des jeweiligen Semesters in geeig-

neter Form bekanntzugeben. Die ausgewähl-

ten Module müssen in der Summe mindestens

sechs ECTS-Punkte umfassen.

§ 11 Anrechnung von

außerhochschulischen Leistungen

Einschlägige berufspraktische Leistungen kön-

nen nach Maßgabe von §54 Abs. 10 ThürHG

angerechnet werden. Dies gilt auch für freiwillige

Praktika.

§ 12 Prüfungsmodalitäten

(1) Die Frist für die Ablegung von Modulprü-

fungen gemäß §14 RPO beträgt sechs Se-

mester, nachdem die Prüfung in Anlage 3

erstmalig vorgesehen ist. Nach Ablauf der

Frist nach Satz 1 gilt die Prüfung als nicht

bestanden.

(2) Mündliche Prüfungen werden nach Maßga-

be von Anlage 3 von zwei Prüfenden (Kol-

legialprüfung) oder einer bzw. einem Prü-

fenden in Anwesenheit einer sachkundigen

beisitzenden Person durchgeführt.

(3) Die Anmeldung zu Prüfungen erfolgt durch

fristgemäße Einschreibung über das durch

das zuständige Prüfungsamt mitgeteilte Ver-

fahren. Das Verfahren ist zwischen dem

Fachbereich und dem Prüfungsamt abzu-

stimmen. Eine Anmeldung zu alternativen

Prüfungsleistungen ist auch in Semestern

zulässig, in denen keine zugehörige Lehr-

veranstaltung stattfindet, wenn die alterna-

tive Prüfungsleistung durch die prüfende

Person angeboten wird.

(4) Die bzw. der Studierende kann sich inner-

halb der vom zuständigen Prüfungsamt mit-

geteilten Verfahren durch Erklärung ohne

Angabe von Gründen abmelden. Das Ver-

fahren ist zwischen dem Fachbereich und

dem Prüfungsamt abzustimmen.

(5) Die bzw. der Studierende ist verpflichtet,

an der nächsten angebotenen Wiederho-

lungsprüfung teilzunehmen. Schriftliche und

mündliche Wiederholungsprüfungen wer-

den in jedem Prüfungszeitraum angeboten.

Nicht bestandene alternative Prüfungslei-

stungen müssen in dem Semester wieder-

holt werden, in welchem die betreffende

Lehrveranstaltung wieder regulär stattfindet;

eine frühere Wiederholung ist zulässig.

(6) Die Anzahl der zulässigen zweiten Wieder-

holungsprüfungen beträgt sechs.

§ 13 Definition alternativer

Prüfungsleistungen

Entfällt

§ 14 Prüfungsausschuss

Zuständig ist der Prüfungsausschuss des Fach-

bereichs.

§ 15 Bachelorarbeit

(1) Die Zulassung zur Bachelorarbeit kann erst

erfolgen, nachdem alle vorangegangenen

Modulprüfungen außer dem Praxismodul

erfolgreich erbracht worden sind.

(2) Für die Ausgabe des Themas der Bache-

lorarbeit sind bei der Studienfachberaterin

oder beim Studienfachberater folgende Un-

terlagen einzureichen, soweit sie nicht be-

reits vorliegen:

a. der Nachweis über die erfolgreiche Ab-

solvierung von allen nach Absatz 1 erfor-

derlichen Modulprüfungen und

b. eine Erklärung der zu prüfenden Person,

dass sie bzw. er die Bachelorprüfung

in dem gewählten Bachelorstudiengang

nicht bereits an einer Hochschule in der

Bundesrepublik Deutschland endgültig

nicht bestanden hat oder sich nicht in

einem noch nicht abgeschlossenen Prü-

fungsverfahren befindet.

(3) Wird die Bachelorarbeit an einer Einrichtung

außerhalb der Hochschule durchgeführt (In-

dustriebetrieb, Forschungs- und Entwick-

lungseinrichtung u. a.), so benennt die ent-

sprechende Einrichtung zur Anleitung des

Studierenden eine betreuende Person. Die

betreuende Person ist prüfende Person.
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(4) Die Bearbeitungszeit für die Bachelorarbeit

beträgt acht Wochen und kann auf Antrag

der zu prüfenden Person aus Gründen, die

sie nicht zu vertreten hat, um maximal drei

Wochen verlängert werden. In der Regel

soll die Bachelorarbeit einen Umfang von

mindestens 30 und maximal 60 Seiten ha-

ben.

(5) Die Bachelorarbeit ist fristgemäß im Deka-

nat in zweifacher Ausfertigung in festgebun-

dener Form abzugeben. Der Abgabezeit-

punkt ist aktenkundig zu machen. Bei der

Abgabe hat die zu prüfende Person schrift-

lich zu versichern, dass sie ihre bzw. er sei-

ne Arbeit – bei einer Gruppenarbeit ihren

bzw. seinen entsprechend gekennzeichne-

ten Anteil der Arbeit – selbständig verfasst

und keine anderen als die angegebenen

Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. Zusätz-

lich ist die Abschlussarbeit in einem von der

Hochschulbetreuerin bzw. vom Hochschul-

betreuer festgelegten Dateiformat in digita-

ler Form abzugeben.

(6) Der Bewertung können insbesondere nach-

folgende Kriterien zugrunde liegen:

a. Arbeitsintensität,

b. Eigeninitiative,

c. Einbeziehung zugänglicher Literatur,

d. experimentelle Fähigkeiten,

e. Gliederung, Sprache und Ausdruck,

f. Klarheit und Sauberkeit der Darstellung,

g. Kreativität, Ideen und Originalität,

h. Logik und Systematik,

i. Objektivität und Beweiskraft,

j. Praxisbezogenheit und Nutzen,

k. Umfang und eigener Ergebnisanteil,

l. Vollständigkeit,

m. wirtschaftliches Denken.

(7) Bewertet eine prüfende Person die Bache-

lorarbeit mit „nicht bestanden“, so ist die

Zuordnung bzw. Bestellung einer weiteren

prüfenden Person durch den Prüfungsaus-

schuss zwingend vorzunehmen. Bewertet

der zusätzliche Prüfer die Bachelorarbeit

mit „nicht bestanden“, so wird die Bachelor-

arbeit als „nicht bestanden“ gewertet. Be-

wertet die zusätzliche prüfende Person die

Arbeit mindestens mit der Note „ausrei-

chend“, so ergibt sich die Bewertung bzw.

Benotung der Bachelorarbeit aus dem arith-

metischen Mittel der drei Bewertungen der

prüfenden Personen, jedoch mindestens

mit der Note „ausreichend“. Die Note en-

det ohne Auf- oder Abrundung nach der

ersten Kommastelle. Weichen die Bewer-

tungen der prüfenden Personen um mehr

als zwei volle Noten voneinander ab und

kann keine Einigung zwischen den prüfen-

den Personen erzielt werden, können die

prüfenden Personen die Zuordnung bzw.

Bestellung einer weiteren prüfenden Per-

son einfordern. Die Bestellung der zusätz-

lichen prüfenden Person erfolgt durch den

Prüfungsausschuss.

(8) Beim Auftreten formaler Mängel in der Ba-

chelorarbeit, die erst nach dem Einreichen

erkannt werden und nicht zu einer Ableh-

nung der Arbeit führen, wird die zu prüfende

Person beauftragt, ein entsprechendes Kor-

rekturblatt nachzureichen.

§ 16 Kolloquium

(1) Im Kolloquium soll die zu prüfende Person

die Ergebnisse der Bachelorarbeit in Form

eines Vortrags vorstellen und gegenüber

fachlicher Kritik vertreten.

(2) Das Kolloquium darf erst abgelegt werden,

wenn alle Modulprüfungen einschließlich

des Praxismoduls und die Bachelorarbeit er-

folgreich absolviert wurden. Das Kolloquium

muss mit mindestens „ausreichend“ benotet

sein.

(3) Das Kolloquium wird vor zwei Prüfenden ab-

gelegt. Mindestens eine prüfende Person

muss eine Professorin bzw. ein Professor,

in der Regel die Betreuerin bzw. der Betreu-

er der Bachelorarbeit, sein. Die zu prüfende

Person kann dem Prüfungsausschuss eine

prüfende Person oder eine Gruppe von Prü-

fenden vorschlagen. Der Vorschlag begrün-

det keinen Anspruch auf tatsächliche Zutei-

lung der beantragten Personen. Die Namen

der Prüfenden sind aktenkundig zu machen

und der zu prüfenden Person mindestens

eine Woche vor der Prüfung mitzuteilen; die

Frist kann auf Wunsch der zu prüfenden

Person verkürzt werden. Ein Wechsel in der

Person der Prüferin bzw. des Prüfers kann

nur aus sachlichen Gründen, wie z. B. län-

gerer Krankheit, erfolgen und ist ebenfalls

aktenkundig zu machen.

(4) Die Dauer des Kolloquiums beträgt minde-

stens 20 und höchstens 60 Minuten.

(5) Hinsichtlich der Zulassung weiterer Perso-

nen und Geheimhaltung gilt § 20 Abs. 3
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und 5 RPO entsprechend. Die Zulassung

erstreckt sich jedoch nicht auf die anschlie-

ßende Beratung und die Bekanntgabe des

Prüfungsergebnisses an die zu prüfende

Person.

§ 17 Bildung der Gesamtnote für die

Bachelorprüfung

Die Gesamtnote der Bachelorprüfung errech-

net sich abweichend von §29 Abs. 4 der RPO

wie folgt: aus den einzelnen Modulnoten (nach

ECTS-Punkten gewichtet) mit insgesamt 70%,

der Note der Bachelorarbeit mit 25% und der No-

te des Kolloquiums mit 5%. Für die Bildung der

Gesamtnote gilt § 29 Abs. 3 RPO entsprechend.

§ 18 Akademischer Grad

Nach erfolgreicher Absolvierung aller Modulprü-

fungen des Studiengangs verleiht die Hochschu-

le den akademischen Grad „Bachelor of Engi-

neering“, Kurzbezeichnung „B. Eng.“.

§ 19 Übergangsregelungen

Für Studierende, die ihr Studium vor demWinter-

semester 2025/2026 aufgenommen haben, fin-

den die studiengangsspezifischen Bestimmun-

gen des Studienganges vom 16. Juni 2021 (VBl.

Nr. 74, S. 296) bis zum Sommersemester 2029

Anwendung.

§ 20 Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Diese studiengangsspezifischen Bestim-

mungen treten am ersten Tag des auf ihre

Bekanntmachung im Verkündungsblatt der

Hochschule folgenden Monats in Kraft.

(2) Mit Ablauf des Sommersemesters 2029 tre-

ten die in § 19 benannten Regelungen au-

ßer Kraft.

Jena, den 13.02.2025

Prof. Dr. Mirko Pfaff

Dekan Fachbereich SciTec

Jena, den 13.02.2025

Prof. Dr. Steffen Teichert

Präsident
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Anlage 1: Eignungsfeststellungsverfahrensordnung

Die Eignungsfeststellungsverfahrensordnung entfällt.
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Anlage 2: Praktikumsordnung

PRAKTIKUMSORDNUNG für Bachelorstudiengänge

im Fachbereich SciTec

§ 1 Geltungsbereich

Die Praktikumsordnung für Bachelorstudiengän-

ge im Fachbereich SciTec regelt die Durchfüh-

rung des Praxismoduls.

§ 2 Allgemeines

(1) Die studiengangsspezifischen Bestimmun-

gen regeln, ob der jeweilige Studiengang

ein Praxismodul beinhaltet. Die Bezeich-

nung und zeitliche Einordnung dieses Pra-

xismoduls ist im Studien- und Prüfungsplan

(Anlage 3) ersichtlich.

(2) Der Fachbereich benennt für jeden Studien-

gang eine Studienfachberaterin bzw. einen

Studienfachberater. Diese bzw. Dieser ist

für das Praxismodul zuständig und arbeitet

mit dem Praktikantenamt Technische Fach-

bereiche zusammen. Studienfachberaterin

bzw. Studienfachberater und Praktikanten-

amt sind den Studierenden nach Möglich-

keit bei der Vermittlung geeigneter Praxis-

stellen behilflich, sorgen für den organisato-

rischen Ablauf der Praktika und pflegen die

Beziehungen zu den Praxisstellen.

(3) Die Suche und Bewerbung um eine geeig-

nete Praxisstelle obliegen den Studieren-

den. Die von den Studierenden vorgeschla-

genen Stellen sind von der zuständigen

Studienfachberaterin bzw. vom zuständigen

Studienfachberater zu genehmigen.

(4) Das Praxismodul der Studierenden wird auf

der Grundlage eines Ausbildungsvertrages

zwischen den Studierenden und der Praxis-

stelle geregelt.

(5) Während eines Praxismoduls kann die Pra-

xisstelle nur in begründeten Ausnahmefäl-

len mit Genehmigung des zuständigen Stu-

dienfachberaters gewechselt werden.

§ 3 Praktikumsziel

(1) Im Praxismodul sollen die Studierenden die

für den jeweiligen Studiengang typischen

Tätigkeiten und ihre fachlichen Anforderun-

gen kennen lernen, eine Einführung in Auf-

gaben des späteren beruflichen Einsatzes

erfahren und Kenntnis über das soziale Um-

feld von Unternehmen und Institutionen er-

werben.

(2) Die Studierenden sollen eine praktische

Ausbildung an konkreten Projekten erhalten,

die inhaltlich dem Schwerpunkt des Studi-

ums entsprechen. Dabei sollen die Studie-

renden ihre wissenschaftlichen und anwen-

dungsorientierten Fähigkeiten vertiefen.

(3) Die Ausbildungsziele und Bewertungskrite-

rien sowie die Anforderungen an die Pra-

xisstellen werden in den Modulbeschreibun-

gen des jeweiligen Praxismoduls definiert.

§ 4 Zulassung

(1) Das Praxismodul darf erst ab dem im Stu-

dien- und Prüfungsplan vorgesehenen Se-

mester begonnen werden.

(2) Sind die Zulassungsvoraussetzungen ge-

mäß der jeweiligen studiengangsspezifi-

schen Bestimmungen (§ 8 Abs. 3) erfüllt,

stellt die bzw. der Studierende bei der bzw.

dem für das Praxismodul verantwortlichen

Studienfachberaterin bzw. Studienfachbe-

rater einen Antrag auf Genehmigung einer

Praktikumstätigkeit.

§ 5 Betreuung und Bearbeitungsablauf

(1) Die akademische Betreuung des Praxismo-

duls erfolgt durch für die Aufgabenstellung

kompetente Lehrende der Hochschule.

(2) Über den Fortgang der Arbeiten innerhalb

des Praxismoduls wird die Hochschulbe-

treuerin bzw. der Hochschulbetreuer von

der bzw. vom Studierenden in angemes-

senen Abständen informiert. Bei Arbeiten

außerhalb der Hochschule soll nach Mög-

lichkeit einmal während der Bearbeitungs-

zeit eine Besprechung an der Praxisstelle

stattfinden.
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(3) Wird das Praxismodul an einer Einrichtung

außerhalb der Hochschule durchgeführt (In-

dustriebetrieb, Forschungs- und Entwick-

lungseinrichtung u. a.), so benennt die ent-

sprechende Einrichtung zur Anleitung des

Studierenden eine betreuende Person. Die-

se muss mindestens einen akademischen

Abschluss besitzen.

(4) Die bzw. der Studierende verfasst einen Be-

richt über die Praxistätigkeit, aus dem der

Verlauf und der Erfolg der praktischen Aus-

bildung ersichtlich sind. Dieser Bericht soll

spätestens 8Wochen nach Beendigung des

Praxismoduls im Praktikantenamt Techni-

sche Fachbereiche abgegeben werden. In

der Regel soll der Bericht einen Umfang bis

ca. 20 Seiten haben.

(5) Die Hochschulbetreuerin bzw. der Hoch-

schulbetreuer entscheidet über die Aner-

kennung des Praxismoduls. Die Bewertung

erfolgt auf der Grundlage des Praktikums-

berichtes und der Konsultationen während

der Praktikumstätigkeit.

§ 6 Praktikumsdauer

(1) Die Dauer des Praxismoduls ist in den stu-

diengangsspezifischen Bestimmungen (§ 8

Abs. 4) geregelt.

(2) Die bzw. der Studierende hat während des

Praxismoduls keinen Urlaubsanspruch.

(3) Fehlzeiten sind nachzuholen.

§ 7 Praxisstellen, Verträge

(1) Das Praxismodul wird in enger Zusammen-

arbeit der Hochschule mit geeigneten Unter-

nehmen oder Institutionen so durchgeführt,

dass ein möglichst hohes Maß an Kenntnis-

sen und praktischen Fähigkeiten erworben

wird.

(2) Die Hochschule strebt durch Rahmenver-

einbarungen mit diesen Unternehmen oder

Institutionen eine langfristige Zusammenar-

beit und die Bereitstellung von Praxisplät-

zen an.

(3) Die bzw. der Studierende schließt vor Be-

ginn des Praxismoduls mit der Praxisstelle

einen Praktikumsvertrag ab. Vor Vertrags-

abschluss ist durch die Studierenden die

Zustimmung der bzw. des verantwortlichen

Studienfachberaterin bzw. Studienfachbe-

raters einzuholen gemäß §4 Abs. 2.

(4) Der Praktikumsvertrag regelt insbesondere

die Verpflichtung der Praxisstelle

a. die Studierenden für die Dauer des

Praxismoduls entsprechend den Ausbil-

dungszielen auszubilden,

b. den Studierenden eine Bescheinigung

auszustellen, die Angaben über Beginn

und Ende sowie Fehlzeiten der Ausbil-

dungszeit, über die Inhalte der prakti-

schen Tätigkeit sowie den Erfolg der Aus-

bildung enthält,

c. den Studierenden die Teilnahme an pra-

xisbegleitenden Lehrveranstaltungen/

Prüfungen zu ermöglichen,

d. eine Praxisbetreuerin bzw. einen Praxis-

betreuer zu benennen.

(5) Der Praktikumsvertrag regelt weiterhin die

Verpflichtung der bzw. des Studierenden

a. die gebotenen Ausbildungsmöglichkei-

ten wahrzunehmen und die im Rahmen

der Ausbildung übertragenen Aufgaben

sorgfältig auszuführen,

b. den Anordnungen der Praxisstelle und

den von ihr beauftragten Personen nach-

zukommen,

c. die für die Praxisstelle geltenden Ordnun-

gen und Unfallverhütungsvorschriften so-

wie die Schweigepflicht zu beachten,

d. einen fristgerechten Bericht nach Maß-

gabe des Fachbereiches zu erstellen,

aus dem der Verlauf und der Erfolg der

praktischen Ausbildung ersichtlich ist,

e. das Fernbleiben von der Praxisstelle un-

verzüglich anzuzeigen.

§ 8 Status des Studierenden an der

Praxisstelle

Während des Praxismoduls, das Bestandteil des

Studiums ist, bleibt die bzw. der Studierende mit

allen Rechten und Pflichten an der Hochschule

immatrikuliert. Sie ist keine Praktikantin bzw. er

ist kein Praktikant im Sinne des Berufsbildungs-

gesetzes und unterliegt an der Praxisstelle we-

der dem Betriebsverfassungsgesetz noch dem

Personalvertretungsgesetz. Die bzw. der Stu-

dierende ist an die jeweiligen Ordnungen der

Praxisstelle gebunden.
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§ 9 Unfallversicherung

Die/der Studierende ist während des Praxismo-

duls nach § 2 Abs. 1 SGB VII. gesetzlich gegen

Unfall versichert. Im Versicherungsfall übermit-

telt die Praxisstelle der Hochschule die Kopie

der Unfallanzeige.

§ 10 Studiennachweis

(1) Zur Anerkennung des Praxismoduls durch

die Hochschule sind dem Praktikantenamt

Technische Fachbereiche imAuftrag der be-

treuenden Hochschullehrerin bzw. des be-

treuenden Hochschullehrers folgende Un-

terlagen vorzulegen:

a. Genehmigung des Praxismoduls gemäß

§4Abs. 2 (vorAbschluss des Praktikums-

vertrags),

b. Praktikumsvertrag (vor Beginn des Pra-

xismoduls),

c. Bescheinigung der Praxisstelle gemäß

§7 Abs. 4b,

d. schriftlicher Bericht gemäß §5 Abs. 4

und § 7 Abs. 5d.
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Anlage 3: Studien- und Prüfungsplan 
 
1. Semester: 
 

Modul-
nummer 

Modulname 
Module name 

Veranstaltungs-
typ, SWS 

Sprache der 
LV und PL 

Zugangs- 
voraus- 
setzungen 
für Modul-
prüfung 

Anmeldung 
zur Prüfung 
gleichzeitig 
mit An-
meldung zur 
zugehörigen 
LV 

Prüfungsart 
und Dauer, 
ggf. Anzahl 
der 
Prüfenden 

Wichtung 
der 
Prüfungs-
leistungen 

Voraussetzungen 
für die Erteilung 
der Modulnote (SL) 

ECTS-Punkte 
des Moduls 

V S Ü P PM WPM WM 

GW.1.221 Mathematik I 
Mathematics I 4 0 2 0 deutsch --- --- SP 120 min. 100% --- 6 --- --- 

ST.1.281 Physik I 
Physics I 3 2 0 0 deutsch --- --- SP 90 min. 100% --- 6 --- --- 

ST.1.322 Allgemeine Anorganische Chemie 
General and Inorganic Chemistry 2 1 0 0 deutsch --- --- SP 90 min. 100% SL: Prot., MT o. ST 3 --- --- 

ST.1.388 

Grundlagen Werkstoffe und Werkstoffprüfung: 
Konstruktionswerkstoffe 
Fundamentals of Materials and Materials Testing: 
Construction Materials 

3 0 1 2 deutsch --- --- 

SP 90 min. 
oder MP, 
eine 
prüfende und 
eine 
beisitzende 
Person 

100% SL: Prot., MT o. ST 6 --- --- 

ST.1.353 Technische Mechanik (Teilmodul I)* 
Engineering Mechanics (Sub-module I)* 2 1 0 0 deutsch --- --- --- --- --- 3 --- --- 

ET.1.807 Elektrotechnik (Teilmodul I)* 
Electrical Engineering (Sub-module I)* 2 1 0 0 deutsch --- --- --- --- --- 3 --- --- 

GW.1.183 Technisches Englisch (Teilmodul I)* 
Technical English (Sub-module I)* 0 0 3 0 englisch --- --- --- --- --- 3 --- --- 
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2. Semester: 
 

Modul-
nummer 

Modulname 
Module name 

Veranstaltungs-
typ, SWS 

Sprache der 
LV und PL 

Zugangs- 
voraus- 
setzungen 
für Modul-
prüfung 

Anmeldung 
zur Prüfung 
gleichzeitig 
mit An-
meldung zur 
zugehörigen 
LV 

Prüfungsart 
und Dauer, 
ggf. Anzahl 
der 
Prüfenden 

Wichtung 
der 
Prüfungs-
leistungen 

Voraussetzungen 
für die Erteilung 
der Modulnote (SL) 

ECTS-Punkte 
des Moduls 

V S Ü P PM WPM WM 

GW.1.222 Mathematik II 
Mathematics II 4 0 2 0 deutsch --- --- SP 120 min. 100% --- 6 --- --- 

ST.1.282 Physik II 
Physics II 2 2 0 1 deutsch --- --- SP 90 min. 100% SL: Prot., MT o. ST 6 --- --- 

ST.1.323 Anorganische Chemie 
Inorganic Chemistry 1 0 0 2 deutsch --- --- 

SP 60 min. 
oder MP, 
eine 
prüfende und 
eine 
beisitzende 
Person 

100% SL: Prot., MT o. ST 3 --- --- 

ST.1.389 

Grundlagen Werkstoffe und Werkstoffprüfung: 
Funktionswerkstoffe 
Fundamentals of Materials and Materials Testing: 
Functional Materials 

3 0 1 1 deutsch --- --- 

SP 90 min. 
oder MP, 
eine 
prüfende und 
eine 
beisitzende 
Person 

100% SL: Prot., MT o. ST 6 --- --- 

ST.1.353 Technische Mechanik (Teilmodul II)* 
Engineering Mechanics (Sub-module II)* 2 1 0 0 deutsch --- --- SP 120 min. 100% --- 3 --- --- 

ET.1.807 Elektrotechnik (Teilmodul II)* 
Electrical Engineering (Sub-module II)* 1 1 0 1 deutsch --- --- SP 90 min. 100% SL: Prot., MT o. ST 3 --- --- 

GW.1.183 Technisches Englisch (Teilmodul II)* 
Technical English (Sub-module II)* 0 0 3 0 englisch --- --- AP: ST 100% --- 3 --- --- 

 

E
rn
s
t-A

b
b
e
-H
o
c
h
s
c
h
u
le
J
e
n
a
|
V
e
rk
ü
n
d
u
n
g
s
b
la
tt
|
J
a
h
rg
a
n
g
2
3
|
H
e
ft
N
r.
9
3
|
M
ä
rz
2
0
2
5

9
1



 

 

 
3. Semester: 
 

Modul-
nummer 

Modulname 
Module name 

Veranstaltungs-
typ, SWS 

Sprache der 
LV und PL 

Zugangs- 
voraus- 
setzungen 
für Modul-
prüfung 

Anmeldung 
zur Prüfung 
gleichzeitig 
mit An-
meldung zur 
zugehörigen 
LV 

Prüfungsart 
und Dauer, 
ggf. Anzahl 
der 
Prüfenden 

Wichtung 
der 
Prüfungs-
leistungen 

Voraussetzungen 
für die Erteilung 
der Modulnote (SL) 

ECTS-Punkte 
des Moduls 

V S Ü P PM WPM WM 

GW.1.413 Informatik 
Introduction to Computer Science 2 0 0 2 deutsch --- --- SP 90 min. 100% SL: Prot., MT o. ST 3 --- --- 

ST.1.386 Thermodynamik und Physikalische Chemie 
Thermodynamics and Physical Chemistry 2 1 0 1 deutsch --- --- SP 90 min. 100% SL: Prot., MT o. ST 3 --- --- 

ST.1.285 Grundlagen Messtechnik 
Basics of Measurement Technology 3 0 0 2 deutsch --- --- SP 90 min. 100% SL: Prot., MT o. ST 6 --- --- 

ST.1.390 Kunststoffe 
Plastics 2 0 0 1 deutsch --- --- 

SP 90 min. 
oder MP, 
eine 
prüfende und 
eine 
beisitzende 
Person 

100% SL: Prot., MT o. ST 3 --- --- 

ST.1.393 Metalle I 
Metals I 3 0 1 1 deutsch --- --- 

SP 90 min. 
oder MP, 
eine 
prüfende und 
eine 
beisitzende 
Person 

100% SL: Prot., MT o. ST 6 --- --- 

ST.1.384 
Werkstoffcharakterisierung (Teilmodul I)* 
Characterisation of Materials (Sub-module I)* 2 0 0 1 deutsch --- --- SP 60 min. 50% SL: Prot., MT o. ST 3 --- --- 

ST.1.289 Grundlagen Qualitätsmanagement 
Basics of Quality Management 2 0 0 1 deutsch --- --- SP 90 min. 100% SL: Prot., MT o. ST 3 --- --- 

BW.1.914 Betriebswirtschaftslehre 
Business Administration 2 0 0 0 deutsch --- --- SP 60 min. 100% --- 3 --- --- 
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4. Semester: 
 

Modul-
nummer 

Modulname 
Module name 

Veranstaltungs-
typ, SWS 

Sprache der 
LV und PL 

Zugangs- 
voraus- 
setzungen 
für Modul-
prüfung 

Anmeldung 
zur Prüfung 
gleichzeitig 
mit An-
meldung zur 
zugehörigen 
LV 

Prüfungsart 
und Dauer, 
ggf. Anzahl 
der 
Prüfenden 

Wichtung 
der 
Prüfungs-
leistungen 

Voraussetzungen 
für die Erteilung 
der Modulnote (SL) 

ECTS-Punkte 
des Moduls 

V S Ü P PM WPM WM 

ST.1.369 Materialinformatik 
Materials Informatics 1 0 1 1 deutsch --- --- AP 100% SL: Prot., MT o. ST 3 --- --- 

MB.1.775 Fertigungstechnik (Teilmodul I)* 
Production Engineering (Sub-module I)* 3 0 0 0 deutsch --- --- --- --- --- 3 --- --- 

ST.1.329 Anorganische nichtmetallische Werkstoffe 
Inorganic Non-metallic Materials 3 1 0 1 deutsch --- --- 

SP 90 min. 
oder MP, 
eine 
prüfende und 
eine 
beisitzende 
Person 

100% SL: Prot., MT o. ST 6 --- --- 

ST.1.391 Kunststofftechnologie 
Plastics Technology 3 0 0 2 deutsch --- --- 

SP 90 min. 
oder MP, 
eine 
prüfende und 
eine 
beisitzende 
Person 

100% SL: Prot., MT o. ST 6 --- --- 

ST.1.394 Metalle II 
Metals II 2 0 0 1 deutsch --- --- 

SP 90 min. 
oder MP, 
eine 
prüfende und 
eine 
beisitzende 
Person 

100% SL: Prot., MT o. ST 3 --- --- 

ST.1.384 
Werkstoffcharakterisierung (Teilmodul II)* 
Characterisation of Materials (Sub-module II)* 1 0 0 2 deutsch --- --- SP 60 min. 50% SL: Prot., MT o. ST 3 --- --- 

ST.1.363 Grundlagen Konstruktion/ CAD 
Basics of Engineering Design/ CAD 2 0 0 3 deutsch --- --- AP 100% SL: Prot., MT o. ST 6 --- --- 
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5. Semester: 
 

Modul-
nummer 

Modulname 
Module name 

Veranstaltungs-
typ, SWS 

Sprache der 
LV und PL 

Zugangs- 
voraus- 
setzungen 
für Modul-
prüfung 

Anmeldung 
zur Prüfung 
gleichzeitig 
mit An-
meldung zur 
zugehörigen 
LV 

Prüfungsart 
und Dauer, 
ggf. Anzahl 
der 
Prüfenden 

Wichtung 
der 
Prüfungs-
leistungen 

Voraussetzungen 
für die Erteilung 
der Modulnote (SL) 

ECTS-Punkte 
des Moduls 

V S Ü P PM WPM WM 

MB.1.702 Fügetechnik 
Joining Technology 2 0 0 1 deutsch --- --- AP 100% SL: Prot., MT o. ST 3 --- --- 

MB.1.775 Fertigungstechnik (Teilmodul II) 
Production Engineering (Sub-module II) 0 1 0 2 deutsch --- --- SP 120 min. 

AP: Prot. 
70% 
30% 

Bestehen der 
Teilprüfungen 3 --- --- 

ST.1.330 Glas/ Keramik 
Glass/ Ceramics 4 0 0 1 deutsch --- --- 

SP 90 min. 
oder MP, 
eine 
prüfende und 
eine 
beisitzende 
Person 

100% SL: Prot., MT o. ST 6 --- --- 

ST.1.392 Kunststoffanwendungen 
Plastics Applications 4 0 1 1 deutsch --- --- 

SP 90 min. 
oder MP, 
eine 
prüfende und 
eine 
beisitzende 
Person 

100% SL: Prot., MT o. ST 6 --- --- 

ST.1.375 Oberflächentechnologien 
Surface Technologies 2 0 0 1 deutsch --- --- 

SP 90 min. 
oder MP, 
eine 
prüfende und 
eine 
beisitzende 
Person 

100% SL: Prot., MT o. ST 3 --- --- 

ST.1.335 Betriebsfestigkeit 
Fatigue Strength 2 0 1 0 deutsch --- --- AP 100% --- 3 --- --- 

--- Wahlpflichtbereich 
Required electives --- --- --- --- --- --- --- --- --- --- 6 --- --- 

Für die Wahlpflichtmodule, insbesondere auch für Studium-Integrale-Module, wird semesterweise ein aktueller Katalog gemäß § 10 erstellt, der vom Fachbereichsrat beschlossen wird. 
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6. Semester: 
 

Modul-
nummer 

Modulname 
Module name 

Veranstaltungs-
typ, SWS 

Sprache der 
LV und PL 

Zugangs- 
voraus- 
setzungen 
für Modul-
prüfung 

Anmeldung 
zur Prüfung 
gleichzeitig 
mit An-
meldung zur 
zugehörigen 
LV 

Prüfungsart 
und Dauer, 
ggf. Anzahl 
der 
Prüfenden 

Wichtung 
der 
Prüfungs-
leistungen 

Voraussetzungen 
für die Erteilung 
der Modulnote (SL) 

ECTS-Punkte 
des Moduls 

V S Ü P PM WPM WM 

ST.1.502 Soft Skills 
Soft Skills 0 2 0 0 deutsch --- --- --- --- SL 3 --- --- 

ST.1.630 Integrierte Praxisphase 
Internship 

--- --- --- --- deutsch/ 
englisch 

Siehe § 8 
Abs. 3 --- Siehe Anlage 

2 § 5 Abs. 4 100% --- 12 --- --- 

ST.1.704 Bachelorarbeit 
Bachelor Thesis 

--- --- --- --- deutsch/ 
englisch 

Siehe § 15 
Abs. 1 --- Siehe § 15 100% --- 12 --- --- 

ST.1.803 Kolloquium 
Colloquium 

--- --- --- --- deutsch/ 
englisch 

Siehe § 16 
Abs. 2 --- Siehe § 16 100% --- 3 --- --- 

 
 
Legende:  SWS Semesterwochenstunden  PL Prüfungsleistung  SL Studienleistung  PM Pflichtmodul 
  LV Lehrveranstaltung  MP Mündliche Prüfung  R Referat  WPM Wahlpflichtmodul 
  V Vorlesung  SP Schriftliche Prüfung  ST Schriftlicher Test  WM Wahlmodul 
  S Seminar  AP Alternative Prüfung  MT Mündlicher Test    
  Ü Übung     HA Hausarbeit    
  P Praktikum     Prot. Protokoll    
        Koll. Kolloquium    
        B Beleg    
        E Exkursion    
 
*Bei mehrsemestrigen Modulen dokumentieren aufgeschlüsselte ECTS-Punkte eines Studienhalbjahres den zu erbringenden Arbeitsaufwand für Präsenz- und Selbststudium im Modulanteil. Die ECTS-Punkte 
eines mehrsemestrigen Moduls werden durch das Bestehen der letzten Modulprüfungsleistung ausschließlich komplett erworben. 
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